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Dachsanierung des Hallenbades in Northeim -

Wieder mit IsoBouw Gefälledachdämmsystem V-A 

Das Hallenbad in Northeim (Niedersachsen) wurde 1973 erbaut. Es ist das einzige Hallenbad in Südniedersachsen welches über 50 m Wettkampfbahnen verfügt.  Das Dach besteht aus einer tragenden Stahlkonstruktion welche mit Trapezprofilblechen belegt ist. In der Vergangenheit wurden immer wieder provisorische Reparaturen der Dachhaut durchgeführt.  Die mittlerweile großflächig funktionsuntüchtige Dämmung bestand aus 6 Zentimeter dickem EPS welches beidseitig  bitumenkaschiert war. Zahlreiche Vertiefungen und Risse auf der Dachfläche haben den Dämmstoff völlig durchnässt und nach 35 Jahren funktionsuntüchtig werden lassen. Die ursprüngliche Innenentwässerung mit einem Gefälle von 0.5 Prozent wurde im Zuge der Dachsanierung komplett geändert.

Zum Einsatz kam ein von IsoBouw geplantes Gefälledachdämmsystem mit einer Dimensionierung von 260 mm – knapp 400 mm Aufbauhöhe. Das Dämmmaterial besteht aus EPS (expandiertes Polystyrol). Die Stadtwerke Northeim haben sich für ein einseitig kaschiertes Gefälledachdämmsystem mit EPS 035 DAA dm und einer Druckfestigkeit von 100 kPa entschieden um die Heizkosten signifikant zu senken und die unter den Trapezblechprofilen befindliche Stahlkonstruktion vor Kondenswasser und letztlich schwerwiegenden Bauschäden zu schützen. Die ursprüngliche innenliegende Rinnenentwässerung und V-förmige Dachoberfläche wurde,  durch Verwendung des entsprechend produzierten Gefälledachdämmsystems, in ein Walmdach mit umlaufender Rinnenentwässerung umgebaut. Das Gefälle wird mit 2 Prozent in der Planung berücksichtigt. Diese Konstruktion,  in Verbindung mit dem druckfesten und langzeitstabilen Dämmpaket, wird  anfallendes Wasser sicher zur Ablaufrinne befördern. Die mit VR 100 Bitumenglasvliesbahn kaschierte EPS-Dämmung wurde mit Rhepanol®-Dachbahn langzeitstabil versiegelt. Nun können kalte, schneereiche Winter und heftige Platzregen von den Badebesuchern sorglos hingenommen werden. „Eine Investition in die Zukunft“, so Heribert E. Hausmann – Geschäftsführer der Stadtwerke Northeim.
Die Sanierungsarbeiten wurden von der Firma Bock Industriebedachungen GmbH aus Moringen ausgeführt. 
EPS ist schwer entflammbar nach DIN 4102, Baustoffklasse B1. Neben dem geringen Eigengewicht sind Formstabilität und Druckbelastbarkeit weitere positive Eigenschaften. Als zusätzlichen Vorteil ist die Unverrottbarkeit und Resistenz gegen Feuchtigkeit und zahlreichen chemischen Substanzen zu nennen. Außerdem ist EPS zu 100 % recyclingfähig.
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Verantwortung Die IsoBouw Dämmtechnik GmbH ist eine eigenständige Business Unit der Synbra Gruppe.  Hier sind europaweit über 2000 Mitarbeiter tätig.  Das bedeutet Verantwortung.  Als tragende Säule steht dieser Begriff für Kompetenz, Umweltschutz und Synergieeffekte.

Kompetenz Expandierter Polystyrol-Hartschaum (EPS) ist Kern und Basis unseres Wirkens. Von der Herstellung des Grundstoffes EPS über die Weiterverarbeitung zu modernsten Dämmelementen und -systemen bis hin zum Vertrieb. Rund um den Bau.

Qualität Qualitätssicherung steht bei IsoBouw an erster Stelle. IsoBouw ist mit sämtlichen Werken und Unternehmensbereichen nach EN-ISO 9001:2000 zertifiziert und realisiert somit ein hohes Maß an Eigen- und Fremdüberwachung. 

Umweltschutz haben wir nicht nur auf unsere Fahne geschrieben, sondern einen praxisorientierten Maßnahmekatalog erarbeitet, welcher den neuesten Umwelt- und Wärmeschutzverordnungen Rechnung trägt. Dies spiegelt sich bei IsoBouw in innovativen Produkten und der umfassenden Beratungskompetenz wieder. 

Synergie-Effekte Permanenter Erfahrungsaustausch der unterschiedlichen Forschungs- und Entwicklungsprojekte der IsoBouw und einzelner Units der Synbra Gruppe ergeben den Synergie-Effekt auf höchster Ebene.

